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Wöchentliche Amsbmgijche
AUfdstö IntercfTe der Coramerciett / der CleVisthM / GtldtisthM / Möttö «

und ' Mürctifchen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
Addreffe - ttttd Intelligentz - ^ ctCct

Woraus zu ersehen:
Was an beweg, und unbeweglichen Gütern zu kaufen und verkaufen / imgkeichen
was für Sachen zu verlrphen / zu lehnen / zu verspiekn und zu verpachten Vorkommen / verlohren /
gefunden oder gesto- len worden ; Sodann Personen welche Geld lehnen oder anßlrpdcn wollen / Bedienung unv
« rbeit fachen / oder z» vergeben haden ; Erffudungca in Sachen ond Mepnuiigen / »euco D sichern / Scheiß «,
gud coiicHifii / auch andern neuen Anstalten / 6i» kionen der Crcditorfn ; Verfolgung entwichenen und v»u

Jufftima Personen und deren Verbrechen ; von angekommenen Fremden und cnpuiirten zu Cleve /
Wesel und Duisburg / wöchentlichen Korn . Preise und Drod - Tare » auch andere

dein iJu !>iico jut nützlichen Rachricht dienende Sachen .

historisch - politische AnmerckunA ^ ^ „
über die trauten <sasär/ oder 'SSyfa / 3 >uperaror/ und Äugustus»

Erste Fortsetzung.
^ l . Anfang und bey dem ecflcn Ursprung dieser hoben Wurde bedientt man sich zu Nom

von den Regenten einer vierfachen Benennung. Ol« wurden prmcipea/ sie wurden £4*
fareo / sie wurden endlich Imperaeores und Lllgusti gthilssen . Lan alles schien ihnen ertreia-
lscher zu scon/als den einmal wegen Vas verhaßte AttdcncktnTarquttm des Hochmiilhigenverdstch -
l >g gewordenen / sonst aber / wie Cicero (tthcr gestehet/ bev allenDolcrern vor heilig gehaltenen Ra-

- . du,, witder tinzuführr» ; destvmchr w«il sir auch hrrnach lvahrnghulkli/ wie vst Perstlch «
unl»



t V

snb mm Morgen,ändlübe MoiurM'vnter diesem m ihnenA'
!Rom <irtrdu <bli<C<n Stornentöte Unlerthanen mehr al- sclavisch Wandelten / tneöc als göttlich wollen angeb«« werden : daKe doch hernach sich leider auch totw Unterwelten versteh «, mutten / unb im-rohne Ursache ver-Sdfhtiac/ aber an stch selber unschuldige Ehren . Name auch ,n den Müllen Zeiten / »die man sie?u n!nn -n pfleg« / nicht K SS De! Rd,n. ,» m Monarchen / auch zu Rom und in Italien sel-der nehdttt worden ; der auch gewiß an sich und. vvn gtimvrr / aI6 das recht gebieteri-lche und despotische Wort Imperator / sürnemlich tn der Bedeutung / worin ei kurtz daraufge«Dcachl und gebrauch« worocn / anzusehen gewesen . Aber was kan Einbildung/ Eewohlihtit/Dorurtdeil/und dergleichen Gemmbs- Regung nicht vor starcke Wuckung auf bteHertzendecMenschen auch in den wichtigsten und sonst gantz osiendahren Dingen matten?

i

vii . Nicht nur dem Römischen Rath und dem gantzen Volck / sondern auch den gütigste»Monarchen selber schien ei am lieblichsten zu feijn / »an sie Principes genennet wurde» / altwelches zu erkennen gab / daß sie sich / ungeachtet der adgedrungenen Ober - tzerrschaffl / doch vorwürckliche Mitglieder des Senatus zu Rom vielten ; »ur daß sie als dir sürnehmsten deffelben sowohl im Rang« als im Stimmen mogten angesehen werben. Und unter solcher Ausschrifft/ alteinem höchst - angenehm en Zucker / waren sie im Stande auch die hetbesteMedicin den eckelhastenKdpffen/ und welche gewiß wegen ihre« unruhigen EhrgeitzeS/ wodurch sie die gantz « Welt mehrals einmal in Feuer und Ftammen deynahe gesetz « Hallen / einzugeben . Dan man war auch vor«NialS jederzeit / da noch das gemeine Wesen in seiner vollen «rast und Ansehen bestanden / gewöh¬net gewesen / di« AnsehnlichstenoderAeltesten Vieser hohen Versammlung / welche CgneaS des Ept«
rotischen «ünigS Pgrrhi Abgesandter aut Befragung eine Versammlung der Gb,« r genannt hat¬te / und welche sich selber umerkinander vor «öniglich avßgaben / ohne Anstoß Principes Sena¬tus zu nennen : welches bald Viesen bald jenen betroffen : nun aber zwar Eine, „ allein« übertragenworden/ aber doch dabev anzeigete / wie dir Ander« eben al« keine blosse Zuschauer zu betrachtenwären / sondern etwas mit einzubriiigen und zu stimmen Häm» .vm . Man kan / war von diel» ersten und uevtechsten Benennung Principeserinnert wor¬
den / leicht alr ein « Erlänterung ansebe » von demjenigen/ weicher Dueioniu « / und au« dieseni an¬
der« «rzeblen/ daß nemlich der »ävser Lugustuo stch mit Händen und Füssen dagegen aesperrel/
wie er einstmal bei) öffentlicherVersammlung de« VolckeS nur war Dominus oder Herr genm.
net worben / welche- Chrrn- Wort heutige- Tage « sich private und oft schlechte Personen ohne De-
Dcttcfen und Anstoß zu geben auch biS zum Eckel und Uberstuß gewöhnet sind . Wan man aber de,
dtnck « / daß die Worte Dominus und Servus / da- ist / Herr und Bnecht in einer Rela¬
tion siebende Namen sind / das Servus und Servirus / oder Lnechr n»d Lnechrsihaft beo
allen Alien gantz was anders bedeuten/ als heutiges Tage « / und daß man solche ich wil nicht sa,
g«n vor Eclaven / sondern oft vor kein« Menschen / wie Juvcnalis sagt / oder vor eine gantz an¬
der« Ari alö rechte Mensche» gehalkcn / wie Florus irgenvwo schreibet / so ist leicht zu urthetlen/
warum der scharfstchtige und kluge «ävser Lugustus/ der die »unst zu regieren au « dem Grunde
verstund / im ersten Anfang sich dem zischenden und schlangenköpfigen Nevv « / und der damit v«r,
knüpften Derläumbdung nicht habe bloß siellen wollen . Gewiß bry unS reutjche » ist «ö noch / wie
rS scheinet / wegen solcher ehemahligen « rast und Bedeutung dieses Wortes Dominus gekom¬
men / daß wir noch im gemeinen Umgang dasjenige domimren heissen/ was man sonst unterdrü¬
cken / aus eine grausame und unbarmhertzigr Weise behänd«« , und zu wuthrn nenuet. Wiewohl
nur der Zeit eben diese dein Lugusto widrige Benennung so weniq herbe/ so milde/ so verdau¬
lich geworben / daß nicht nur Domitiaims / der unter die ladelivurdigen Regenten von alten ge-
rechnet wirft / sich Dominum Deumque (tuen unft ©Ott ( vds SBorl ©Ott / ober Deu»
heisset aber dev den Heffden oder alten Römern nicht eben allezeit ein so hohe- und unendlichesWe¬
sen / oii wir Christen dadurch verstehen / sondern vst nicht mehr alt big den Hebräern bat WortElohlm ; welche« um etwas zu erkläre» hinzu zu fugen vor nothig eracht « ; obschon darum den
Domitian kelne« wegeS entschuldige ) zu nennen befohlen/ sondern auch die besten lind tugenv-
haste Rellmten / al« Trajanuo / dir Lnronini / Pius und Marcus sich Domini / auch oft
nur schlechthin »nd ohne weiterer Devst

'
lgung haben nennen lassen / wie unter anbrrki aut deS jün¬

ger » l'lüui Briefe an du, «agier LrajanuS zu ersehen .



TY «Reif /tfitf hitfee an sich Mar liebreiche , doch «hrmatt auch andern viel gering ««» an»«Jmis mi nfthtittt Sine Dnncepo Die Hoheit und Macht solcher Regenten nicht gnug jul «m Rath m lge he, l« mm W
woMi«bct , wodurch nicht so sehr Der Römi che « ena-« ktnnm nab wmdm a,J m

ferne angedeulet werden . Ja «s wurdenlus 0' l ' ebkoset / al ! wol «n« 0 ff
der RömischenMonarchen konl« an den TagSRomen ecfortocct / tvoöuc® inl

(|(n ausländischen und fremden Nationen in Se.u
fl& Se es nun / daß auch allobald, und zu gleicher Zeit die

Na,n«?W / Aperer / und " - ' " -c writ ßcoffecn / doch dabev unlersch.edli-
chen Bedemima wurden .

^ Xitel nemlick , welche heutiges Tage- einer und derfek,2 ; r ffÄ ?a t S5 an! mit gleicher Wirckung oder Nachdruck öeygeleget werden , wa.dlgen .5*r ‘ ‘
nn /

'
rinriern n « noch diele Secula hindurch von gantz verschiedener E"" " nicht

zu^ilcicher Zeit, noch einer und dersrlbigen Person, es wäre danVeastbnÄn unv plötzlichen Todesfällen geschehen/ initgetbeilet . Dan waS diedev sonderbahren BeaaSnuil n
n . ~ na(t. unserer Mundart bekannter Massen ^ ävsecD"'en " una «»es Mß ™ ffiorX UwWBi * ^ » «« * Wt «U«n ma »vemach -t haken , f° mmä dec grosie und unvergleichliche Veld Juliassehnlichen Geschlecht« u Ron g e,m , w

Dur(t) ( t j n { Tapferst , Gluck und Weißhelt zum*"*/Pc,°Pe"
C S S Ä zu wege gebracht , daß mit demselbigen zugleich sei.höchsten Gipfel der Ewn J '

J Person / als ob sie in der Welt ewig und «n-g* y c PÄn #
U
ii
n

»L *8 »men/
1

«Bilie bat » auf eine gültige Weise mögten erjOen werden /sterblich wäre,- w'
Römischen Ober - Herrschaft geachtet würde.vor een .mlmrw b d *

^ mw m ersten Ursprung sonderbabre Geschlechts - Name, wie
.mn «»ÄitiiS «c auch hernach geworden , hat doch nimmer seine natürliche und ur.tSünSf£c «SÄ 8 verlodren , daß nicht jederlei« gantz deutliche Merckmahle davon m allen
sollen übrie, geblieben sevn. Zur Descheiuigung dessen est dieser allein gnug , daß man in{Äffi ! SVÄS Ä As---» mmi mutt n«t <to „« V«m,

und in der Thai würckliche Lesitzer der Monarchie waren , sondern die erst eine^ wiffe ^ rsicht.
rung der Nachfolge empfingen , als solche welche nunmedro in em rcglerei>des und die Ober- Herr«
schaft mit Recht tragendes Geschlecht eingepflantzet waren / es se » durch eine Testa,nenia ^ Der .
ordniiim , oder durch eine uiündliche Erklärung / beydes aber , das wol zu mercken , nicht ohneRa K und Zustimmung des Römischen hohen Senats , man es rechtmäßiger Weise zugeben solle ;« oaegm ^ in oder anderer Zufall , der st» bev trüben , verworrne . . / oder unruhigen Zeiten zugt ,irüüm / nicdl n» arringfltn strriirt. Unter Ounötcc und mehr Zeugmijstn / n>tl<bc / fo ttuiti nucffii mm S "

«SÄ wn olttn ecr»«;«« fl»» ' ™> RM fl« f '“
Spartiani in Vita Veri c . z . den -Vorzug haben - Nihil bähet m Aia vita n-ernorab. e . mfi quod
tantum C/ESAR ctt appellatus -. non ttßamento , ut antea folebar , nequc eo modo ’ qu°

.[
' r*’umuiii vi rt

„ . „„ r „ nMnni )ftristemporibus veltra clementiaMaxumanuajanus eft adoptam , fed eo P
^ guiDAM PR1NC1PUM FILII V1RI ,RTn^ frS 1 AUGUSTiE M AlESTATiS HjT.RKDES . Und bald darauf heisset er^ ? ^bl6diA'rl

, ^ 0vr, -FL m ]
tucrDen , und von deren unentbehrlichervon dieser Benennung , erst vor ein Läsar erkläret zu w»

unste tam clatum KRothwendigkett : Certe , qutecitnque lila , FELIX ^

»n» L » »! z >np» --°- »»
"

2 ->s »st- -1 °7 Ztm
™ “

ÄSfal « mit besonderen Umstände, , betrachte» wollen , vo " komm- n 11 aeeignet wer - ' » " «> und muffen,« ich» nur in den ersten Skculis, sonderen auch m allen folgendesZeiieii , i>
Elchen noch der UN»

terlcheld solcher Benennung auch zum Tdell slal gefunden , auf «ine1 leftr m i
^

e und dabev grund.liche Manier als eine solenne und mit vielen sonberbahren k '"m ° nier> lkderzuL ^ irknupfet gew «^«
ne in dem Geschleckt Itiln Cästrris könne angemerckel werden. Ich sag« , d «ew «pt.Dan wUche auf die füglichste Weste ZN diesem Uolitifeb «« / «

jjV SSilang in ein solches dem Slndencken und der Ober - Herrschaft nach ewiges Geschlecht tonten zu v>

^



ftr oder jenenZeit gekrauchet «erden/hierüberkam aUein fern iDeifefltn und ansehnlichsten Person «,vaS völlige Urtheil in / an deren gründlicher Einsicht und vollkommenerWissenschaft man im ge.ringsien nicht w zwcisten hätte . Gleichwie aber Ldoprüre und an « indes star aiifgenominenePersonen bereilS ein grosses Vorrecht , ja die gewisse Zuversicht einer rechimäffigenNachfolge ittallen Gütern und Vermögen haben / aber doch darum noch nicht einer völligen Ressüuna fi* er¬freuen können , es fco van , daß der würckltche Herr und Besitzer mit Lode abgegangen , foim *ttn auch dt« nunmedro in der gleichsam ewig herschenden Julianischen Familie aufgenomiie LLfaares noch keine würckltche Regenten , sondern mnsien den Tod desjenigen, welcher ^ mvcrarorund 2lugustus Meß , mit Gedult abwarten ; es wäre dan , baß bey deren Lebzeiteii aus sonder.
wordkn̂

"' '
0A

"
Versos künft?

' We*e SBcmn,luna cw 3cit wäre mitgetheiletDer Verfolg künftig.
loh . Hildcbr. Wiüiof.

II . Von ^lcademischen Sachen .
CASPARUS THEODORUS SUMMERMAN , J . U . D . und ProfdTbr Ordinarius , hatMC einigen Tagen das Collegium inftitutionum Juris civilis zu Ende gebracht, und wird solchesrach der Osiern- Woche wieder anfangrn, und zugleich das Collegium Pandeftarum wie auch dieLeäioncs publicas sottsttzttl , UNd daktth tin Collegium l' raüicum stillen Herren Audltoribu»

eröffnen.

Auf . allergnädigste Ordre aus Hochlöbi. Krieges - und Domainen- Cammer , sollen
durch den Krieges -Rahl Böring , die Bau - Materialien des AmbthauseS zu Weiter , plus lRitanti
publice verkaufet werben. Wozu Termins auf den April a . c . Nachmittags um » . ubr , zu
Wetter in des GastwüthS Diergarten Bedausuna angesttzet ist . Wamunhero diejenige, welch«
»u Ankausiung solcher Mateiiaiien Lust baden , sich ir> pr«ü»o teklvino zu Weiler einfinden , die
Wvrwarden anbdren , und ihren Voriheil suchen können.

Den io . April 1744 - füllen binnen Kevelaer in de dry Lclien , viywllHgU vcrcoclit wor »
flen van allerhande Huysraedt.

Leenaert Wolters tot llree , falden 30. defes publyckelyck aen de Meeftbiedende wette»
Stockenflaghvercoopen , fyne gereyde Goederen ende Mobilien ; De ghene die daertoe ge- _
(Int fyn , connen figh den geftelden Daeghe ,

’s Morgens om 10 . Uhren laetcn vinden .
ES sollen einige dev der Wittibe » Osiermann, zu Dienst rückständiger Contribution, zu

Pfand « genommene ESeaen , als Haber , Heu , Stroh , Pferde , Karre und einige Dunge , am
Samstage den 4 . ApriliS im Dorff Herfcheid, in veS R'

eceptoris HoeverS Behausung , Vormit¬
tags um 9. Ubr , den Meistbietenden verkauffet werden.

Demnach zu Söhlingen , im Hertzogrhum Berg , mit gnädigster Bewilligung und Confens
Jhro Churfl . Durchs , zu Pfaitz , eine sehr kavorabei eingerichltte, und inClassen emgetheille
bestehende Lotterie , von 48000. Gülden Rheinisch ) zu 40. Stüber elevisch, auffgerichtet, wo¬
von die Einlage für jedem Loos in dir erste cuf» 1 . In viezweyle ciafs r . Und in bttl dritte ciafs
3 . unü also jusaiiimen 6 . solcher Gülden auSmachen, womit ein Glücklicher 4 ; oo. Gulden gewin¬
nen kan , ohne die andere ansehnliche Preisen ; alS wird solches des endS bekant gemacht , damit
biejenige, dir darin einzusetzen Lust haben , sich bev Zeiten angeben mbgen , zumahlen da selbige
bereits starcken Zulauff hat , dergestalt , daß sie vermuihlich eher , als man vermeinet gehabt ,
Compiek s(yn Wird , und also auch eher, als in denen Planen brstimbten Terminen , wirb gezo¬
gen werden können : die Looien feind zu bekommen neben denen in loco wohnenden , und in denen
klauen bekam minachttN Coi !eÜor«n,in Lippstavt den Herr Bürgerniklsier ^ oh . Conrad SchmitS ,
jn Collen bev Bernhard Essing , in Düsselvorff de » Theodvrus de «ritt» und Johann Henrich
Vacküausen , in Elberfeld be » Gerhard Zngeiiohl , bev welchen man auch die Planen Grans ha ,

III . Sachen , so zu verkaufen ausserh - lb Duisburg .

IV . von Lotterie - Sachen . '

bei, kan.
Anhang



f
Anhang.

Num . XIII . Dtellstags den zr . I^ arrü 1744.
Zu dein DuisbnrgWm ^ 66rellc - und IntclliZcurL - Zettel .

V . Sachcn / so zu verkaufen in Duisburg .
D« ln PuWico wird hitmit bekannt gemachet / baß der in der Düsserschen Strasse / ohnweit

DuiSburg / gelegener/ dem Herrn Profeifon Theologix Raab zuständiger Daumgarlen/ auf
den ir . Slpril/e, . Mao und 1 ; . Jmiii/ jedesmal) ! des Vormittags Glocke 11 / alhier zu Duis¬
burg aufm Nahrhause / dem Meistbietenden publice verkaufet werben soll ; Diejenige nun so Lust
su Ankaufung desselben liaben / können sich auf gesetzter Zeit / an besagtem Ort und Stunde ein»
tinben / die Vorwardcn einsehen / und ihren Voriheil suchen.

Die Wittibe Fust auf der Schwanenstraffe ist Vorhabens/auf eingebolten Confens eines hie«
Ilgen Wohlachtbahrrn Magistrats / und unter ^ Lllence eines dazu depmüien Schiffen/ zuBr«
friedigung ihrer b^potbec - iischen credieoren/ zu verkaufen; , . ) Ihr auf der Schwanenstraff«
lut Nahrung und Wirthschafft sehr wohl gelegenes Hauß / zum Mcvian genant / welches mit gu¬
ten Ober - und Unten-Zimineren / Hoffraum / Garten/Stallung / rmrL Darre/ Backhauß/Fn -
sel -Drcnnerev saint zweven Kelleren verfehen. 2 . ) Ein stück Bauland oben HagelsGäßgen / nechst
der Fräuleins oon ' Schmilten kand / »d » > Morgen 5 . Ruthtn groß . 3 . ) Einen Garten in der
Rallngbaumckes - Straffe / nechst keckebufch Garten/ und 4 ) Einen Daumgarten im Oeberich /
nechst Hr . Roß und Wittib Scholl / alles känntltch gelegen - welche zuAnkaufung eines ober ande¬
ren stücks pust haben inögten / können sich auf den 3 . April c . des Nachmittags Glockebrv Mstr.
Theodor von der Klocken einsinden/ und ihren Vortheil suchen.

vi . Sachen / so zu verkaufen ausserhalbDuisburg .
ES wird bieniit jedermänniglich bekannt gemacht / daß die Erbgen . wevland Clev - und Mär-

ekischen Juitiij : und HoffgerichlS-Rabls Limmer / ihr aufm Sticke .Sträßgen zu Cleve känntlich ge¬
legenes Haus / dem Meistbietenden aus der Hand zu verkaufen Vorhabens : wan jeinanv dazu Lust
haben mdgte / kan sich b- ym Hrn . Schiffen Limmer zu Steve angeven / und feinen Nutzen schaffen.

ES wird hiemit Iederinänniglichen bekam gemachte / dag die Vormünder wevland MoseS
Helbutt nachgelassenen unmündigen Kindes / unter sNMence veS Gericht« / die im Sterbbaiiß zu
Eleve vorhandene Mobilien / bestehcnd in schönen Cabinetttn / Stühlen / Spiegelen / Tapeten /
Zinn / Kupffer / Leinwand / Betten / und sonsten allerhand Haußgerähie / auf den 7 . Aprilis a , c.
und folgende Tagen / Dormitiagö um 9 , Uhr / und Nachmittags um z . Uhren / denen Mristbie -
lenden öffentlich verkaufen wcrdcn : welche dazu Lust haben/ können sich auf bestimuiier Zeit und
Ort einsinden .

ES witv hiemit bekanl gemachet / daß in ufum Creditorum des am Clevischen Berge verstor¬
benen 2 oda» Achjens / daselbst nachgelassenes Häußgen und Barten/samt ap - und dependenticn,
dem Meistbietenden den 3 . und -4 . April / so bann 1 . Mali » c. gerichtlich verkaufet werden
solle : welche dazu Lust habe » / können sich alSbann in Cleve auf der StabtS Waage/ allemahl deS
vrachmittags um 4 Uhr einsinden.

. Weilen der im intelligeno * 3tttcl vom 17 . Martir 1744 . No . XI . nokellcirtt Verkauf/ des
denen Erben in Cleve versiorbeueii DuchhänblmiHrii . Hermann Gabriel Löhners zuständigen Hau¬
kes / wegen porgekomilienenDthindtrunge» / nicht vor sich gegangen : Als werbe» dazu anderweite'Termini aiif FrehiagS den 3 . und 17 . ApkillS » . c . , jedeSmahl Nachmittags Glocke3 / auf der
SiadtS Wa ^ge zu Cleve/hiermit praeügiret. . . „

ES wird dem ?u>,^co hiemit bekannt gemachet / daß GnSbert Meussen Vorhabens ist / auf
Donnerstag den - . Sipril. des Nachmittag « Glocke znxv/m Kennep zum Hause Kirchmeister» Wl-«m Hefen / frevwillig dem Meistbietenden öffenilich zu ncrkauffen sein eigenthümliches Erb / De«'-' «n auf der Milßdccck/ Amlö Gennrp / bevm so geuannien Brand kenlich gelegen / und zwar» in
lwcy Llöcken ; Wer dazu Lust hat / kan sich in Gennep bth demselben / -her gus der MWeeck /
« miö Geonep / bev Hüberl 2 a»ss«n / Laglöhner angeben.



es hat die Fr«vH «rr von Dtvtriorbt / auf feinem adrlichen -aus« Werclt» / «IN« klein«Stund« vo» d«r Stadt Hamm belegen / 20 . Stück extra schön« Reitpferde / von allerhand rarenFarben / ru verkaufen. Die Herren Coimoiffcurs und Liedhabere / welche darzu kust tragen /können sich aiva addreffiren / oder jemanden zu deren Besichtig- und Einkauf»»« dorthin abschicken.Nachdeme in secnnäo diftradiionis termino für nachfolgende/ in der Herrlichkeit Dübl ge«legene Gutber/ alS : i . ) für DruckmannS Hoff in - Ridlr. 2 . ) Ltegcr Hoff ivo. Rtblr. ; - )Steegel Wevde und Wisch« 2°- . Ridir. gebotde « worden / und bau sowol diese vorgemelte Gü .ther / auf de» - 6 . April a . c . juiii letzten- als auch der CrudkNl ' iirgischk Sack und blutiger Zehendzu Bühl / welcher auf 8ov . Rthlk . taxwet / und jährlich '«»« ' ; . Malter ; . Scheffel r . LpliitRoggen / 4 Malterr Scheffel und fünf siebender Ldeil vom Spnit Gersten / alter WeselschreMaas / 10. Stück Hüner/ und an blüiiger Zedend 4 . Ntblr. und einen dalbe» Stüber xlu»minus , den , 6 . Avril vorgemelt zum ersten - 16 . Mao zum zweyten. und > <s . J „nii zum Dritten«mahl / zu Gartrop in der Frephetl / an Grrh . Henrich bums / vulgö Tiemanns Dehansuu « / je«desmadl des Morgens Glocke 11 / dem Meistbietenden pubiicö verkaufet werden sollen ; Als wirdsolches hiedurch jevermänniglich bekannt ««machet / damit viejeinge/ so kust haben ein oder anderParceel davon an sich zu kaufen/ in praediräis termims an besagtem Ort und Stunde rinfinden /die Dvrwarben pubiiciren hören / und ihren Dortdeil suchen können .
Da für vem zu Dinslacken / im » irspel Walsum/ kennlich gelegenen / dem Hrn . Hermannrielemann zuständigen sogenannten balbrnDarfuertSHolf / in lecnnäo termino diürataionis 60c .Rldlr. geboihen worden ; AlS wird jevermänniglich hiedurch bekannt gemacht / daß gemelter halbeHoff auf den 18 . April / zum dritten und letztenmahl/ im Rvßkam zu Dinslacken / des Nachmit¬tags Glocke 2 . verkaufet werben soll. Hat nun noch jemand kust einiges darauf zu bietden / derkan sich entweder »6 l' rotocollum dev dem Hrn . GerichlschreibrrTellering / oder m termino mel¬den / die Dvrwarben einsehrn / und srmen Vorldest suchen.
Nachdem für nachfolgenden im Amt « DtnSlacken , Xirspels Walsum / kännllich gelegenen /dem Arnd ru Loosen zuständige Ländrreven / als für dem DwarS Morgen 40. Rthlr. / langenMorgen ro . Mblr . / und für das Haus / samt Grunde/ worauf leidige - stebee , inciuNvLDaum »«arten / 24. Ntblr . in lecundo rcrmino diltraöeioni« geoothen worden ; und selbige den 1 8 . April /

zu Dinslacken im Roßkamm / d«S RachminagS Glocke 2 / tum letztenmal )! verkaufet / und dem
Meistbietenden zugefchlagen werden sollen ; Als wird dem kubiico solchcs hiedurch bekant gemacht.Der verstorbene Prediger Detdack zu Diersforlh hat hinttrlasscn / daß deffen Haushaltung
aufgehoben / und die Effea «n verkaufet werden sollen ; Dazu ist rcrminnsauf Donnerstag den y .April in deffen Behausung alda / Dormillag» um 8 . Ubc vestgefetzet/ und können Ankäufferr sichalsdann einfinden/ Gestalten allerhand Haußgeräthe / auch «uhe und Pferde zur äistraüion kom«
men w^

rden .
^ Elisabeth OestermanS Wittibe von Hermann Hövert

ru Cappellen/ Fürstenihumbs Möers rcfoiviret / unter Bewilligung und /^ pprobarion ihrer un¬
mündigen Xindern Dorständere und Freunden/^ einige abgelegene / auf der so genannten Diemer-Stlaß anschieffinde / den Rosendahl benannt « Ländrreven / Duschen oder HottzgewachS/ auf Don.
nerstaq den Aprili « freuwillig an ihrem Hofe öffentlich zu verkaufen; vabrro die Liebhaber «
sich alsdann des Morgens Glocke 10. / alda einsinben/ die condition « anhorrn/ und,hr Vor -
«heil suchen können.

^ ^ perfat)ft ausserhalb Duisburg.
Demnach der Herr von Splinther vom Ho » ft Graueldorst / den zum Verkauf avSgefitztrn

Knncklchen Hoff zu Hanßelatr/ -in dem letztrrn viit-admns- 'iermmo de» Martii / vor I,oo.Rtdlr. mit der letzter » Kertze an sich gebracht/ und darüber liatincattonemfudicialem erhalten /mithin / denen Dorwarden gemäß / die letztere kkaufgelber den 2 . Aprilis an Händen des Xönigl.Geheimtrn ÄahlS und Richtern wie auch Steuer-Einnehmern derer Atinker Alt-Ealcar/ Grieth tk.Herrn Liduirmann/ erlegen und baar auszahlen wird / tnveffen aber Rechts - begründete Anfu-
chung eetdan dm / Sr . Hochwohlgeb. dagegen die / ü> denen Dorwarden versprolhene bendtdigt«
Sicherheit/ und hinlänglich, Anftragt / in d»ao 8olucio,ris termino zu geben / und man denn / so«
thaiieui bllllüstttl Suchen zu gewehren / sich nicht entziehen können ; Als wird hiermit und krafft



bicM ei« fcMt / fo «uf
| U WrntMWtttgMwmmwp »

m original {„ Beweißstöcken/ miD Hinterlas.diksilb; sothane «d» srodtnmM ' " '
jLgM !Fpril behörend anbrtngen / und hinlänglich recht-!»Ng fllei^ laMtenD«C^ ö|(l)C*ffl*n/190r ftelOfliem

^ -
n „„ ^ besagtem termino percmtorio ihntNfertig«« / widrigen / und hernach keiner weiter gehöret werben solle,per Oecrerum ein ^ MsSuMwetginam

s / von Denen Erben SenckeS , deren «t.
der Frevhei»Nachveindte

^
Ehcl meffv

'
n
"

uo 'Wittibe Altrogqe / gelegenesWvhndauß/ für « ne sicherefimtKi rwtschen Jürgen Sendern uw
^ ^ bU ÄauffltlDer / wie desfalls verabredet/den 6.Summa Geldes / aus der vand geeam

Elches dem t' ukiico hiermit bekannt gemacht/ da.April auszuzahlen entlchloffen sind , ^ haben mdgien / sich vor der Zeit de» denenmit der - oder dteienige / io daran «> L A »
Mutzen in Hderbe melden können / gestalten

nach Ablauf geineltec 3‘“ “ '‘JJSS
‘
{Sanne Sematfti / daß der Blechschläger Johann Boß seineEs. wird htemu f«decm

„
""Ä,^ .n .n e» amannten StenckS Bauhof / aus freyer Hand ver«Halbscheid de» im 2lI" t* ?ne Srib^eD?/

”
?
"

eiinges Recht und Forderung darauf zu haben vemei .kauft habe ; Als werben alle undieve/ , - vrev Wochen/ L cisro den r . April / ibcnea / hiedurch « aulfgelver / bev dem Brünschen Gerichte vorzubringen ,beweiSltches Recht vor AAVluns d » E «
^ liiemanb weiter gehöret werben solle.wivrigkil L-»« - '

EL - - » --" «»tiirrda'bDmoburs .
E . - ^ h hffnnnt gemacht : daß ein freo Adeliches Ritter-Gut eine Meile vonWe-, , , , " '5 ?a2k ? Äe au? der Hand verpachtet werden solle / das Gut bestehet aus einemsei gelegen / auf geeviffe^ aork

^ ^ ^ ^ oäen und m»a°rnen Wohnhaus« / von 8. logerbeien Zim«n"t
,
" "2 !

,? /,Masmdauß/ etlichen ÄeUetn / » . Scheunen mit Remifen und Stallungen / einemSnC ^ etn̂ auf« / uni) e ncm Küchen. Gatten worin auch allerhand Frucht-tragende Obst.Zäume Sb ZS fKueÄSS
"

einer WZer -Müvle / der groben und kleinen Jagd / Fische,
ttu / Schaafs - rrifft / Bau und Weyde -Länbereyen / Geholtze/ unb verschlebenen Tvrff-Gerech-ewVeiten

^
« ölte nun ein ober der ander/ gegen gnuaiahme Durgschafft/gesonnen sihN dteseSTue

k.-» i^ n,ien in« aefainbt / oder einige Stucke davon absonderlich eil pachten/ derselbeLe mit ™ »er Marrk in Wesel nähere Erkundigungein.
iitlHtlml Lffh 'I .SuwüÄmit bekannt gemacht / daß mir / König ! . Hoff- Jägern und Wald .'tti -thni TOMTit

6
/
*

nnerflruSöioß comminitet » ocöett / Die ® t . Kdiiigl . Majestät im Kalthose - Kel-5°
s fl ? J /n , ? nn v a , vfe >»£ 2flcTtic pi-i '-me und wohlg .legene Jagd / an den meist. .ur

Li ,nLachten/und nach erfolgter allergnädtgsterRattüc-mondembietenden bcy brennender Kertzen zu verpach
f .* {n Derpachmng terminu» auf Dienstag den 7 .Anpächter einzuraumen / und wird ru ent s

pracfigiret / und werden diedar-Aprtl/ DormutagS um ' 0 . Uhr / an de.
JJJ [ { voctheilhafte Jagd alsdann zu bieten/

. ihrenVÄi ? zuÄen / 2 oder Dorwarven/ voryero nach Gefallen bev nur ein.
m <tt '

IX Sachen / so ; u verdingen ausserhalb DutsburS .

S T̂ÄmÄ *■
X. Sachen/ so gestohlen ausserhalb Dmoburg.

Nachdem »wischen den 8 . und 14 Mrrtz / auf der * Ä C®Jso genannten Hünnighauier KoMbera zu stonigS - Steel / ein ruiiigec eyiern Wage- Balcken /acfchr , n hi« hq Pf kdmer / mit der labe Zahl » 72; oder 1724 . gezeichnrt/ mit Werts- Ha .
cken / samt den Ketten / und Wogeschaten - Brettern / gestohlen worden ^ Und in der Rächt zwt»den . 7 . und » 8 Mrrtz auf vemselben Kohlderge / die Yasprl Kunst tn Stuckern



KM- Kelten ni dm Schacht oder Pütt gnvorffen/bv!» dm vorräthigen grossen Stücken Kohlen danigt gestohlen / dis andern in Stücken geschlagen / und über den Platz weit und breit gestreutt .Item auf dein floQcn Schacht sind in derselben Nacht / di « Kohssässcr geworffen worden . Damm denen Gewercken daran gelegen / daß die Thärer solcher Diebstählen und dekraudariones be¬kannt würden ; so off-nret der Gewercke Hmiiiighansen / demjenigen/ der einen oder den ander »Tdäter / am Köngs Berg . Amt Nadmhafft macht / ein« Louis ü1Or mm Rccompens ju»Md soll dessen Nahm« / aus Verlangen/ verschwiegen werden.
X l . pe » söhnen / deren Dienst verlanget rrird ausserhalb Duisburg .Der Fabrikant Johann Henrich Hamer zu Iserlohn verlanget ei» Paar Klrinschmiede-Knechte/ welche er eiserne Bügel und Zungen z » fabriciret: lernen / und einen guten jährliche»kohu geben wil ; solle nun rin oder ander dazu Lust haben / der wolle sich brv ihm / je eher je lie-der/melden.

XII . AVERTISSEMENT .
Nachdem einige denen Gelber nach der aus der König ! . Krieges- und vomainen- Cammerergangenen circular- Verordnung vom 4 . Julii 1710 - gehörig zu cmballiren / zu versiegele » / ab--»wiegen / und da- Gewichte auf die Packeis zu setzen oblieget / solches nicht getban zu haben er¬funden / auch dahero in die Derordnungs- mäßige Strafe geschlagen worden ; So wird solchessu dem Ende hiedurch bekannt gemachet / damit sich ei » jeder vor weiteren und grosseren Schadenbuten könne / gestalten die gemeldete Königliche Cammer von Zeit zu Zeit unvermulhet « Kecher-•hes dieserhalb lhun lassen wird.

XIII . AvertiiTcment von dcnc» Bcrllinschen Lottcneti .
Nachdem der rweyle und letzte Theil der Derlinschrn grvffen Lotterie von , 0000. Rthlr. denMav 1744 . be» Derme »vung voppeltec ireitnuuon de- Einsatzes * Nedlr. Jngleichen dar¬auf die verbeffecl « Fournolsche auch sehr s>r»kr»bl- Loltert« von 40Q00 . SK (blc . / worin außer dengar großen Hause und Geld - Gewinne» an stait der Nieren / eine de » Einsatz L 5 . sittblr . weil über-Aeigenv « halb Teuesch und daibFranzdsiscv neu- aufg« l«gtc schöne Bibel / in grossem l-'oüo . wovondie drob- Dogen nebst dem i' lan bey dem Königs. Addres -comtoir zu Duisburg und denenPost -Aemiern in den vornehmsten König ! . Preußischen Slädien zu sehen / den 14 . Augusti d . a . vhn -

fehsbar gewöhnlicher maßen in Berlin gezogen werden soll ; Als können die Liebbaberc ihres Glücksdie von diesen bevden Lotterien noch wenig vorhandene Loosen bey genannten Coiiefteurs und dem
Königlichen Address - comroir zu Duisburg in Zeiten abholen / wo sie sich nicht damit verivälen»vollen ._ _ __ _ _ ■

XIV. ^ gekommene FremdVe vom 20 . dis 17 . Mart» in LIevc.Niemand.
XV . Lngekoinmene Frenrbde vom 20 . bis 17 . Martii in Wesel.

Herr von Etzbach Drost von Bentheim / Hr. von Plotow Lieutenant in Holländischen Diensten/Hr. von Peiheim und Hr . von keiler Lieutinanis in Konigl . ungarischen Diensten / Hr . vonSchwachenberg Kriegs - und 0owai»en- Raht von Soest/ Hr. Derald Drost von Bvrmeer /Hr . Soor Rentmeister de- Fürsten von Salm / Hr. van den Hoven Hoff - Rahk von Mül¬heim. Hr. von Metz geheiinter cabiner - Secretanus . Hr. von Wevelinghoven Ober- Post -commiiianu5 , Hr . von Pantalvie Oder - Post - Stallmeister / Hr. Schuckert Stallmeister/s . c^ablnel-Lecrekanen / 2 . SflltlllUC : SecrctarUn / 2 . Cammer- Eourierr , 14 . Post - OKcicrs ,und 4 . Louriers . alle von Jhro Durch! , dem Prmtzen Carl von Loibaritigeu / reifen nachBrüssel / logiren im Schlüffe !.
Niemand ' ^ "^ekommene Frembde vom 20 . bis 17 - Mart , in Dmüdurg.

xvii . Copuiiric vom 20 . bis 27 . Martii Niemand .
Dich Intelllgentz-3euui / sind zu btkoinmen im Köuigl . Addreß -Comploir / und kt» alle«Komgl. Post - Aemtern / basStück vor r . unv r . vimel Slüker .
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